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der Riss im Zentrums Turm
T C Der Riß im Zentrumsturm will ſich nicht ſchließen

im Gegenteil er klafft von Tag zu Tag weiter Das mag
den führenden Zentrumsherren noch ſo unangenehm ſein
aber ſie haben nicht die Macht und nicht die Mittel den
Zwiſt zu beſchwören Wie hat man doch noch vor wenigen
Wochen auf der großen Parade zu Mainz die Einigkeit und
Geſchloſſenheit des deutſchen Katholizismus geprieſen da
mals noch wollte man nur von Richtungen wiſſen aber
von Richtungen die nur verſchiedene Wege nach demſelben
Ziele ſeien Jnzwiſchen hat ſich immer klarer herausgeſtellt
daß es doch nicht dasſelbe Ziel iſt dem die verſchiedenen
Richtungen zuſtreben Das offizielle Zentrum will krampf
haft die Fiktion aufrecht erhalten daß es keine konfeſſio
nelle Partei ſei ſondern eine politiſche wie die anderen
Parteien auch Gegen dieſes Ziel auf das ſich die ſo
genannte Kölner Richtung ſo hartnäckig feſtgelegt hat
ſtürmt ja gerade die andere Richtung an indem ſie ihrer
ſeits das Ziel ſetzt auf den Zinnen des Zentrumsturms
aller Welt ſichtbar das ſtreng konfeſſionell katholiſche Banner
aufzupflanzen

An den Namen des ſchleſiſchen Grafen Oppersdorff hat
die wilde und immer wilder werdende Fehde angeknüpft
Schleſien ift denn auch das hauptſächliche Gebiet des Auf

ruhrs wider die leitenden Zentrumskreiſe geworden Frei
lich die Schleſiſche Volkszeitung das Zentralorgan der

I ſchleſiſchen Zentrumspartei hält zu ihnen allein es iſt des
halb in ſchweren Konflikt mit anderen ſchleſiſchen Zentrums

blättern und zumal mit einer ganzen Anzahl ſchleſiſcher
Geiſtlicher geraten die ſich der Schilderhebung des Reich
taler Pfarrers Dr Nieborowski offen angeſchloſſen haben
Es hat auch nichts genützt und es konnte auch nichts nützen
daß ſich die Leitung der ſchleſiſchen Zentrumspartei mit
aller Entſchiedenheit auf ſeiten der Schleſiſchen Volks
zeitung und der von ihr vertretenen Anſchauungen geſtellt
hat dadurch wurde nur Oel ins Feuer gegoſſen Wie es
jetzt ausſieht wird man vielleicht ſogar das Schauſpiel er
leben daß die Streitigkeiten vor Gericht zum Austrag ge
bracht werden Die Schleſiſche Volkszeitung hat eine Be
richtigung die ihr Pfarrer Dr Nieborowski zuſandte nicht
zum Abdruck gebracht und daraufhin ſcheint wenn die
Oberſchleſiſche Volkszeitung recht unterrichtet iſt dieſer

Halle a Mittwoch den 13 September
den Staatsanwalt anrufen zu wollen mit gleichen Gedanken
trägt ſich aus gleichem Anlaß auch Graf Oppersdorff Weiter
kann die gegenſeitige Erbitterung ſchon kaum mehr gehen

Selbſtverſtändlich fehlt es auch nicht an Stimmen die
zum Frieden mahnen So möchte auch der Pfarrer P Feja
der ſich im Tag unter der eindringlichen Ueberſchrift
Discit moniti mit der die Zentrumsgemüter ſo erregen

den Angelegenheit beſchäftigt gewiß gern die Streitaxt be
graben ſehen Er ſteht ſelbſt auf dem Boden des offiziellen
Zentrums und wirft die Frage auf Was erhofft man aus
der Preisgabe aus der Feindſchaft gegen die alte Ordnung
der Dinge für das eigene Konto für das Konto des deut
ſchen Katholizismus und des ganzen deutſchen Volkes
Seine eigene Anſicht geht dahin daß die Etablierung einer
ſpezifiſch katholiſchen Partei nur im Gefolge haben kögnnte

daß dieſe Partei wegen ihrer konfeſſionell exzeptionellen
Stellung von allen unſeren bürgerlichen Parteien bis aufs
Meſſer bekämpft werden würde und daß ſich überhaupt für
unſere Gegenwart ganz unmögliche Konſequenzen ergeben
würden Damit wird nur unterſtrichen was auch ſonſt von
den leitenden Zentrumskreiſen gegenüber den Forderungen

der Ultrakonfeſſionellen geltend gemacht wird Aber Herr
Feja flicht in ſeine Ausführungen einige Offenherzigkeiten
ein die weil ſie von einem Kenner ſtammen der Beachtung
wert ſind Er meint daß die unerquicklichen Auseinander
ſetzungen nicht zuletzt durch perſönliche Angriffe deren ſich
die Zentrumspreſſe ſchuldig gemacht herbeigeführt worden
ſeien und er knüpft daran das für die Zentrumspreſſe ſehr
wenig ſchmeichelhafte Urteil daß ſie es in perſönlicher Pole
mik allen nationalen Blättern zuvor tue Und nachdem er
dieſes Urteil kurz begründet hat fährt er fort Die inter
eſſanteſte Erſcheinung aber bleibt der Kampf gegen Mit
glieder des Klerus Und doch ſollte gerade unſere Preſſe
bedenken daß ſie ſelbſt ja daß die Fraktion ven der Gunſt
der Geiſtlichkeit ganz und gar abhängig iſt Er beruft ſich
noch auf die Aeußerung eines Gegners der Kölner Richtung
Laſſen ſie nur einmal in Wahlkampagne den Klerus neu

tral ſein dann iſt das Zentrum geſcheitert und fügt hinzu
ein Blick auf die politiſche Lage in Oberſchleſien dokumen
tiere die Wahrheit dieſer Behauptung

Alſo auch ein Mann der kein Gegner ſondern ein
Freund der Kölner Richtung iſt bezeugt die unbedingte Ab
hängigkeit der Zentrumspreſſe und der Zentrumsfraktion
von der Gunſt der Geiſtlichkeit Damit beweiſt doch eigent
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lich auch er nur den konfeſſionellen Charakter des Zentrums
und die Richtigkeit der Auffaſſung daß die Gegner im Zen
trumslager ſo grimmig ſie ſich auch gebärden mögen in
Wahrheit gar nicht ſo weit voneinander getrennt ſind
Schließlich handelt es ſich nur um eine Frage der politiſchen
Taktik Ueber den konfeſſionellen Charakter des Zentrums
ſind ſie ſich im tiefſten Jnnern beide einig nur daß es die
Kölner Richtung für politiſch hält dieſen konfeſſionellen
Charakter vor der großen Oeffentlichkeit in ihren Worten
zu verleugnen während die Ultrakonfeſſionellen eine ſolche
Konzeſſion mit Entrüſtung von ſich weiſen

e

Frankreichs Antwort
auf die deutſche Note

Aus Paris liegen heute eine Anzahl Depeſchen vor
durch die ſich wie ein roter Faden der Gedanke zieht daß
Frankreich in ſeinen Zugeſtändniſſen nicht weiter gehen
könne und dürfe Die Auslaſſungen der Pariſer Blätter
tragen die offiziöſe Marke ſo ſichtbar daß man un
ſchwer den Miniſter de Selves einen Freund Delcaſſés als
den politiſchen Wettermacher erkennt Man meldet Die

Verhandlungen des Kabinettsrates
drehten ſich wie aus Paris gemeldet wird in erſter Linie
um die zukünftigen Verhältniſſe in Marokko
und beſchäftigten ſich nicht mit Komplikationen in
Marokko Wie der Matin mitteilt gab Herr de Selves
ſeinem unerſchütterlichen Willen Ausdruck in keiner Be
ziehung bezüglich der allgemeinen Prinzipien der franzö
ſiſchen Politik nachzugeben Er hat ſich dagegen bezüglich
der Punkte zweiter Ordnung ſehr maß voll gezeigt Die
franzöſiſchen Vorſchläge umfaſſen in ihrer neuen Form
20 Artikel und gipfeln im großen und ganzen in folgenden
3 Hauptpunkten
I Frankreich erhält vollſtändige politiſche

Freiheit in Marokko
2 Sämtliche Mächte Frankreich einbegriffen ſind

wirtſchaftlich völlig gleichberechtigt
ohne Unterſchied und Sonderſtellung

3 Frankreich gibt beſtimmte Garantien für
die Sicherheit der wirtſchaftlichen Gleichheit
Die lange Dauer des Kabinettsrats wird damit be

gründet daß jeder der Miniſter ſeine Meinung über das
von de Selves vorgeleſene Konzept der nach Berlin zu rich
tenden Note abgab Wie immer bei ſolchen Anläſſen han
delt es ſich mehr um Abänderungsvorſchläge ſtiliſtiſcher
Natur als um Verſuche an der Tendenz irgend etwas zu
verändern Man verſichert daß am Schluß der Beratungen
volle Einigkeit über Jnhalt und Form erzielt war

Die franzöſiſche Antwort
die in ihrem ablehnenden Teil ebenſo höflich gehalten iſt

Feuilleton

Eine Morgenfahrt im Gradeflugzeug
Von Dr phil Heinrich Franke

d Kaum zwei r ſind es her daß noch jeder ungeſchickte
Luftſprung eines deutſchen Flugzeugerbauers von allen Tages
zeitungen mit Genugtuung erwähnt wurde bis es endlich Hans

rade dem Gewinner des Lanzpreiſes gelang der Welt
zu zeigen daß man nicht bloß im Auslande die Lehren unſeres

tto Lilienthal richtig verſtanden hatte
Noch ſind wir nicht ſo weit aber doch auf dem beſten Wege

dazu das Verſäumte nachzuholen denn das r des ge
lamten Volkes iſt für die große Sache wach geworden Mit
Freude leſen wir die von Tag zu Tag wachſenden Erfolge
Unſerer Flieger eines aber läßt ſich nicht leugnen erfolgreiche
eutſche Maſchinen die nicht nur aus deutſchem Material ge

baut ſondern geiſtiges Eigentum ihrer Erfinder ſind gibt
es nur ſehr wenig Unſere Doppel und Eindecker mögen ſie
noch ſo ſchöne Namen tragen müßten faſt durchweg ſtatt
Aeolus und Zephyr Müller und Schulze lieber Se

man Blériot oder ſonſtwie nach ihrem wirklichen Schöpfer
genannt werden re kommt man auf dieſem Wege

neller und ſicherer zum Erfolg aber Hans Grade kann mit
t 1z ſagen daß er mit den Wrights zu den wenigen Kon
rukteuren der Welt gehört deren Maſchinen mit eigenen

ken nennenswerte Leiſtungen erzielt haben Das will
unendlich viel heißen
und Kein techniſches Gebilde iſt von Anfang an vollkommen
e ſo gehörte für Grade der wußte daß ſeine Flugzeuge als
n mit zum Beſten gehören was es gibt eine gewiſſe Ueber
indun dazu ſeine Erfolge an die Entwickelungsmöglichkeit
ſag ee wie ſie ſein Zweitaktmotor darſtellt zu knüpfen

t durch Kreisgabe ſeines nationalen Prinzips mit fremden
e toren ſicheren und billigen Ruhm zu erwerben Das hätte
a n mehr anerkennen ſollen ſtatt ungeduldig zu werden und
s Vertrauen zu dieſem eigenartigen Manne erſchüttern

u Der Erfokg gab ihm recht Mit Senſationen hat er
ns nie beglückt aber wo jetzt eine Flugveranſtaltung ſtatt
e ſind es dieſe zierlichen Eindecker die es am erſten wagen

Beſ en ſich trotz des Windes zu erheben und das Auge des
Saleis u entzücken Jn Leipzig dem Flugplatz Linden

ſenflug wagte zunächſt nicht einer unſerersroßen Kanonen wegen des vwelen heraus Da
konnte

es der ſympathiſche und ausgezeichnete Herrenflieger Wert
heim damals noch ein Anfänger nicht mit anſehen daß alle
die Menſchenmaſſen im glühenden Sonnenbrand vergeblich
herausgeſtrömt ſein ſollten und er eröffnete mit einem kühnen
Rundflug den Reigen Am gleichen Tage gewann Kahnt
den Dauerpreis und jetzt hat er ſeine neue Paſſagiermaſchine
zum Schwabenflug gemeldet in der ſicheren Hoffnung auf einen
guten Platz rechnen zu dürfen Flog doch Grade in Berk
mit dem gleichen Modell über zwei Stunden und brachte dieſes
Modell doch ein Schwergewicht wie mich von annähernd zwei
Zentnern nach kurzem Anlauf ſpielend in die Luft wo ich einen
Genuß erlebte den vorher keine Phantaſie auszumalen ver
mochte und den ſich jeder wenn irgend möglich auch verſchaffen
ollte die 50 Mk Fahrgeld werden ihn nicht gereuen denn
as ſind unauslöſchliche Eindrücke

Es war 87 Uhr morgens als ich von Halle aus mit dem
Frühzug in Wahren eintraf Schon von weitem grüßte mich
das Surren der Motoren dicht über der Erde machte ein
Schüler die erſten Flugverſuche und längeren Sprünge Dies
oben am lichtblauen Himmel in der goldenen Morgenſonne
Meiſter Kahnt die neue Maſchine probte und wendete um ſich
von ihrer unbedingten Zuverläſſigkeit zu überzeugen Die geſpannte Erwartung beſchleunigte meine Schritte und nach

10 Minuten bereits war ich auf dem Flugplatz Linden
t al angekommen Hatten ſich vorher Augen und Ohren am
Anblick und dem impoſanten Brummen der mechaniſchen Vögel
gefreut ſo bekam jetzt auch noch die Naſe ihr Teil denn ein
bläulicher Schleier von verbranntem Rizinusöl das jetzt als
Schmiermittel mit Vorliebe verwendet wird lagerte weithin
u dem Boden und kam beim leiſeſten Windhauch in lieblich
duftenden Schwaden emporgeſtiegen Allein das erhöhte ja
nur die Poeſie des eigenartigen Stimmungsbildes Eben war
auch Kahnt gelandet um ſich den wohlverdienten Mor
ſchmecken zu laſſen während ich mich zu dem verabredeten Auf
ſtieg vorbereitete und zu dieſem Zwecke in eine Art von gert
hoſenkapuze kroch die wie ein Eskimofell den Menſchen allſeitig
umſchließt um ihn gegen Luftzug der Schraube und etwaige
nachteilige Wirkung des Rizinusöles zu ſchützen mit dem man
auch äußerlich friſch vom Motor nicht gern Bekanntſchaft
macht

Jnzwiſchen blieb auch noch Zeit das gefällige Flugzeug
deſſen Fittichen ich mich anvertrauen wollte näher zu be
trachten Es unterſcheidet ſich von den früheren Modellen nur
durch den ſtärkeren Zweitaktmotor von 25 S und etwas
ſtärkeren menbau arbeitet alſo im Ver
anderer Ko n die mit 60 P

Piloten ſelbſt trägt mit hohem Nutzeffekt Während
der Motor direkt mit der Zugſchraube gekuppelt über den Trag
decken auf einer Stahlrohrgabel liegt welche nach rückwärts
in eine einfache Bambusſtange die den Schwanz trägt über
geht befinden ſich die Sitze der Fahrer unterhalb in dem
äußerſt einfachen mit zwei Anlaufrädern verſehenen dreieckig
nach oben zulaufenden Fahrgeſtell Es ſind das an gefederten
Drähten hintereinander aufgehängte Matten in denen man
es ſich wie auf einem Triumphſtuhl äußerſt bequem machen
kann Den hinteren Führerſitz beſtieg nun Kahnt während
ich den Platz vor ihm der nach allen Seiten einen völlig
freien Ausblick gewährte einnahm wo mich noch ein breiter
Lederriemen vor der Gefahr des Hinausſtürzens ſicherte Gleich
darauf begann der Motor von kräftigen Händen angeworfen
ſein ohrenbetäubendes Konzert während uns die Schraube
einen atemraubenden Luftzug zuwarf Ein kurzer Pfiff die
Monteure laſſen los ducken ſich ſeitwärts zur Erde und pfeil
ſchnell eilt der Aeroplan über das Flugfeld dahin Mit der
raſch zunehmenden Geſchwindigkeit merkt man ordentlich wie
die Luft unter den Flächen bereits zu tragen beginnt denn
trotz der rafenden Schnelligkeit und des welligen Bodens iſt
kaum noch ein leiſer Stoß zu ſpüren und nun fühle ich den
nach vorn gedrückten Steuerhebel leiſe meinen Rücken be
rühren im gleichen r verlaſſen die Räder luſtig ſich
weiterdrehend den Boden mich überkommt ein angenehmes
Gefühl ſo etwa wie im Fahrſtuhl wir ſteigen

Höher und höher geht es indem unſere Maſchine frei von
allen Hinderniſſen mit erhöhter Geſchwindigkeit die Luft durch
ſchneidet Trotzdem empfinde ich kaum noch den Luftzug und
ehe geſpannt unter mich auf das eigenartige Schauſpiel welchesc dem entzückten Auge bietet Tief drunten die Felder und

Stoppeln die noch eben ſo ſchnell dahingeglitten waren ſcheinen
immer mehr zum Stillſtand zu kommen bis ſie wie ein ver
kleinertes Bild erſcheinen das ſich langſam zu unſeren Füßen
entrollt So verliert ſich auch jedes Schätzungsvermögen der
Eigengeſchwindigkeit fehlt doch jeder vergleichende Maßſtab
wie Bäume oder Telegraphenſtangen Jch hatte zuletzt nur
noch das Empfinden als läge unſer Flugzeug mit ſeinen
Schwingen auf einer elaſtiſchen ſicheren Unterlage die den Ge
danken an eine Gefahr gar nicht aufkommen ließ es gab
a auch viel zu viel zu beobachten und ich konnte aus unſerer
0 Meter Höhe herabſchauen ohne auch nur eine Spur von

Schwindel zu bemerken Dort fegte ein Haſe in ſeiner Todes

is zu manch Staubwolken aufwirbelten gleich
kann den Taubenſchwarm

angſt vor uns her ſo daß aus dem trockenen e ganze
darauf überholten wir einender wohl Aeerbig unſere 100 Kilo

einen
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wie n khrem zuſtimmenden ſoll wie verſichert wird darin
d Frankreich bei dem gegenwärtigentand der Dinge ſich nach keiner Seite hin

die Hände binden könne daher auſchlage treten vermöge der die Hoheits rechte
des marokkaniſchen Staates einzuſchränken geeignet wäre
Dies gelte ganz beſonders von den öffentlichen Arbeiten
und den Grubenkonzeſſionen doch beſtehe keine Gefahr daß
Frankreich alles monopoliſieren wolle Dem freien Wett
bewerb der anderen Algecirasmächte bleibe noch ein großes

Feld zur m übrigMatin ſchreibt Wenn Herr v Kiderlen
Wächter die neuen franzöſiſchen Vorſchläge angenommen
haben wird ſo werden Frankreich und Deutſchland ſich noch
über die Kompenſätionen die Deutſchland ein
geräumt werden ſollen zu verſtändigen haben Die
franzöſiſche Regierung hat bereits die äußerſte Grenzefeſtgeſetzt die ſie in Kompenſation Deutſchland abzu
treten bereit iſt Dieſe Gebietsabtretung umfaßt
den ganzen mittleren Kongo und wird im Süden vom
Songafluß begrenzt mit einem Streifen Landes im Nor
den von Libreville Dieſe Grenze iſt das Maximum des
franzöſiſchen Entgegenkommens um in Marokko völlig freie
Hand zu erlangen Man darf ſchon im voraus erwarten

r das Blatt weiter v Herr v Kiderlen ver
ſuchen wird noch weitergehende Kompenſatio
nen zu erſtreben Die deutſche Regierung wird jedoch
in dieſem Falle einer feſten Entſchloſſenheit Frankreichs be
gegnen das ſich auf keinen Fall dazu verſtehen wird
Deutſchland noch mehr Entgegenkommen zu zeigen

Eine Reihe Pariſer Blätter beſonders der Siècle
beſchäftigen ſich mit der Lage des deutſchen Geld

keinem Vor

marktes wobei die unſianigſten Anſchauungen provo
ziert werden Es wird konſtatiert daß Frankreich nie
mals über ſo viel flüſſige Geldmittel ver
fügt habe wie augenblicklich Der Grund hier
für iſt darin zu ſuchen daß von den in Deutſchland
untergebrachten franzöſiſchem Kapital von zirka 700 Mil
lionen Francs in letzter Zeit ein bedeutender Teil zurück
gezogen worden ſei das Zeichen hierzu gab die Firma
Rothſchild die anderen Firmen folgten dem Beiſpiel

n

Wie Frankreich in Marokko ziviliſiert
Meldung unſeres MAL Mitarbeiters

V Aus Tanger wird der Kol Zeitſchrift geſchrieben
Das hieſige engliſche Blatt Al Moghreb al Akſa ver
öffentlicht aus einem ihm zugegangenen Briefe aus
Mekines vom 7 Auguſt die eine ſehr anſchauliche und draſtiſche
Vorſtellung davon geben auf welche Weiſe die dortige fran
zöſiſche Beſatzung ihre ziviliſatoriſche Miſſion auffaßt und
durchführt Die franzöſiſchen Soldaten ſo heißt es in dem
Briefe gehen in den Judenhäuſern von Mekines herum und
zwingen die Bewohnerinnen den Revolver in der Hand ſich
ihren un ſittlichen Forderungen zu fügen Die
Woche zuvor waren zwei von ihnen in das Haus eines Juden
eingedrungen und hatten ſich an ſein Weib gemacht die
Tochter entfloh bei dieſem Anblick auf die Straße und ſchrie
um Hilfe worauf einige die zufällig des Weges kamen ihr
beiſtanden und die Soldaten aus dem Hauſe herausbeförderten
Als aber der Mann die Angelegenheit einem Sergeanten vor
trug erhielt er nur die Antwort est le droit de homme
mon ami Schöne Kulturträger dieſe franzöſiſche Soldateska

Die Verkäufer auf den Märkten werden ganz willkürlich
behandelt und gezwungen ihre Waren zur Hälfte des üblichen
Preiſes zu verkaufen Als ein Händler ſich weigerte für
10 Pfd Zwiebeln die ein franzöſiſcher Soldat genommen
hatte etwa 20 Pfg anzunehmen gab ihm der Franzoſe als
Antwort einen Schlag mit ſeiner Flinte der ihm den
Arm brach Die Kneipen der Eingeborenen ſtehen unter
ſtrengem Verbot des Verkaufes von alkoholiſchen Getränken
während franzöſiſche Händler dergleichen offen feilbieten dürfen
Welcher Art die Gefühle ſind die die Eingeborenen unter
ſolchen Umſtänden für die ziviliſierenden Fremden empfinden
bedarf keiner näheren Auseinanderſetzung Soweit die ge
nannte Zeitſchrift Die Phraſen von der wachſenden Freund
ſchaft zwiſchen Frankreich und Marokko die man dieſer Tage
aus Paris zu hören bekam wirken angeſichts dieſer Geſcheh
niſſe wie blutiger Hohn

a e enmeter mithielt dann aber das Rennen als nutzlos aufgab
und unten zwiſchen den Furchen eines Kartoffelfeldes lag
regungslos geduckt mit halb ausgebreiteten Flügeln ein ſtarkes
Volk von Rebhühnern in banger Sorge daß der große Raub
vogel ſie entdecken und auf ſie herabſtoßen würde Glücklicher
weiſe zog Meiſter Kahnt es vor das lieber nicht zu tun aber
ich wurde mir klar daß Raubovgel ein ebenſo angenehmer
wie leichter Beruf ſein müſſe wenn man den Tiſch mühelos
ſo reichlich gedeckt ſieht Weiter ging der Flug hoch über Land
leute hinweg die uns von der Arbeit aufſchauend einen freund
lichen Morgengruß zuwinkten während die Pferde längſt an
das Geräuſch gewöhnt es kaum für nötig hielten die Ohren
zu ſpitzen Aus der Ferne herüber winkte Leipzigs großer
Rathausturm überragt von dem Gigantenbau des Völker
ſchlachtdenkmals und zahlreiche Fabrikſchlote mühten ſich mit
beſtem Erfolg die Großſtadt in ein dichtes Meer von Qualm
und Dunſt zu hüllen aus dem die Dächer wie ſinkende Schiffs
leiber hervorragten Ja dort oben in der klaren Luft mit
ihrer köſtlichen Reinheit und Friſche empfindet es der Städter
erſt ſo recht in was für einer Atmoſphäre zu leben ihn die
Kultur verurteilt hat Doch ich hatte nicht viel Zeit darüber
nachzudenken in prächtiger Schräglage die mir für einen
Augenblick doch nicht ſo ganz geheuer vorkam wendete unſer
großer Vogel und ſteuerte auf die blinkenden Dächer der Flieger
ſchuppen und auf den Landungsplatz zu von dem ein leichter
Morgenwind die duftenden Oelwolken inzwiſchen vertrieben
hatte Ein zweimaliger Druck des Knies meines Führers

das bedeutet Achtung feſthalten Landung Es iſt das
auch wirklich der aufregendſte und ſchwierigſte Teil eines jeden
Fluges und nicht umſonſt heißt der Gruß des Luftfahrers

Gut Land Steil geneigt geht es nach unten die Erde
ſcheint uns entge enzuwachſen und zugleich beginnen die ein
zelnen Gegenſtände immer ſchneller und ſchneller wie toll auf
uns zuzulaufen jetzt aber richtet der Pilot den Apparat wieder
auf ſo daß er wagerecht dicht über dem Boden dahinſchießt
Da ein ſanfter Stoß ein kleiner Sprung wieder ein Stoß
leiſe zitternd rollt und tänzelt der Drachen über die Erde da
hin é ſchweigt der Motor und nach einer letzten Umdrehung
der Schraube ſtehen wir ſtill

Freudig von den wer be ſteigen wir aus ich
ſchüttele Herrn Kahnt donkend die Hand Er ſtrahlt die neue
Maſchine hat ein ſchönes Debüt gehabt ſie wird ihn nicht im
Stich laſſen wenn es heißt ror der breiten Oeffentlich
keit zu zeigen was ein gutes Flugzeug in der Hand einesad z vermag

Deutsches Reich
Der numerus eclausus vom Dentſchen

Anwaltstag verworfen
Unſere S Korreſpondenten melden uns aus Würz

burg 12 Sept
Der 20 Deutſche Anwaltstag zu dem ſich über 900 Teil

nehmer n haben begann heute ſeine Verhandlungen
Der Vorſitzende Geh Juſtizrat Haber Leipzig eröffnete
den Anwaltstag und führte einleitend aus daß vollſtändige
Unabhängigkeit der Anwaltſchaft nach oben und unten not
wendig ſei wenn ſie ihre Aufgaben erfüllen wolle Ein geſunder Geiſt herrſche in der Anwaltſchaft

Das erſte Referat Empfehlen ſich geſetzgeberiſche Maß
nahmen gegen die Ueberfüllung in der Anwaltſchaft er
W n Rechtsanwalt Landsberg Poſen Er erinnerte
aran daß vor 50 Jahren bei Gründung des bayeriſch preu

ßiſchen Anwaltsvereins ſchon die Frage der freien Advokatur
erörtert worden iſt und ſtellte dann die Frage ob der An
waltsſtand wirklich überfüllt ſei Seit 1879 dem Jahre der
Einführung der neuen Anwaltsordnung habe ſt ie Zahl
der Rechtsanwälte verdoppelt aber auch beinahe die Zahl der
Einwohnerſchaft Eine eigentliche Ueberfüllung des Anwalts
ſtandes könne nicht zugegeben werden wenn auch in den großen
Städten eine Anhäufung der Rechtsanwälte zu konſtatieren ſei
Der Notlage eines Teiles der Rechtsanwälte könne nur durch
eine Erhöhung der ſeit 1879 gleich gebliebenen Gebühren ab
geholfen werden Der Anwaltsſtand müſſe ein freier bleiben
er ſei im Aufſteigen begriffen namentlich gewähre die Ver
minderung des Zuganges der Jugend zum Anwaltsberuf einenVnshlick auf beſſere Tage Die Freiheit der Advokatur ſei

ren koſtbarſtes Gut die Einführung des numerus clausus
daher eine der Freiheit des Anwaltsſtandes feindliche Maß
regel Der numerus eclausus ſei dem Anwaltsſtand ſchädlich
ein Angriff auf die Rechte der Anwärter und eine Schädigung
der Rechtspflege Er hoffe daß die Mehrzahl der Anwälte
dem numerus elausus ablehnend gegenüberſtehe Den gegen
teiligen Standpunkt vertrat Rechtsanwalt Fuchs r
Die zweifellos vorhandene Ueberfüllung des Anwaltsſtandes
fordere gebieteriſch die Einführung des numerus clausus Es
ſollte eine Höchſtzahl von Anwälten an den einzelnen Gerichten
feſtgeſegt werden Bis zur Erreichung dieſer e hitzab ſollte
jeder fähige Anwärter zugelaſſen ſonſt aber ohne Gnade ab
gewieſen werden

Jn der Debatte erinnerte Reichstagsabgeordneter Baſſe
mann in ſeiner Eigenſchaft als Rechtsanwalt daran daß
ſeinerzeit bei Einführung der freien Advokatur Jubel und
Freude herrſchten Solle durch den numerus elausus das alles
wieder zerſtört und geopfert werden Man glaube nicht daß
dann die Anwaltskammern die Auswahl treffen werden das
werden die Gerichte und die Behörden beſorgen und dann iſt
es mit der Freiheit für immer vorbei

Mit Nachdruck wurde dann noch für und gegen den
numerus clausus geſtritten Rechtsanwalt Friedländer
Karlsruhe forderte daß für ſämtliche Juriſten ein paar Jahre

lang keine Examing mehr abgehalten werden ſollten eine For
derung die mit großem Hallo aufgenommen wurde

Es wurde ſchließlich folgende Reſolution eingebracht Der
20 Deutſche Anwaltstag ſieht in der Freiheit der Rechts
anwaltſchaft die ſicherſte Gewähr für ihre Tüchtigkeit und Un
abhängigkeit und hält alle vorgeſchlagenen Maßregeln welche
einer etwaigen Ueberfüllung des Anwaltsſtandes dadurch vor
beugen wollen daß ſie die Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft
in irgend einer Weiſe beſchränken für unnötig und den Jnter
eſſen der Rechtspflege und des Anwaltsſtandes gefährlich

Dem Reſultat der Abſtimmung wurde mit großer Span
nung entgegengeſehen Die Reſolution wurde mit 619 gegen
274 Stimmen angenommen Der numerus clausus iſt daher
verworfen

Das Abſtimmungsreſultat erregte bei einem großen Teile
der Verſammlung große Befriedigung

Zu den bevorſtehenden Reichstags
wahlen

hat die nationalliberale Partei ſoweit dem Zentralbureau
mitgeteilt iſt bisher folgende Kandidaten in der Provinz Sachſen
aufgeſtellt

Oſterburg Stendal Fuhrmann Generalſekretär Berlin
Wolmirſtedt Neuhaldensleben Schiffer Oberver

waltungsgerichtsrat Berlin
Wanzleben Gruſon Fabrikbeſitzer Magdeburg
Aſchersleben Kalbe Dr Reiß Amtsgerichtsrat Staßfurt
Oſchersleben Halberſtadt Wernigerode Rimpau

Rittergutsbeſitzer Emersleben
Lieben werda Torgau Dr Ortmann Profeſſor Torgau
Eckartsberga Sangerhauſen Wamhoff Hofbeſitzer

Schledehauſen

S geneglegenzae Hagemann Landgerichsrat
rfurtJn Sachſen Weimar kandidieren namens der Partei

Eiſenach Dermbach Marquardt 2 Vorſitzender des Handlungs
gehilfen Verbandes Leipzig

JenaNeuſtadt Dr Thümmel Profeſſor Jena
Jn Sachſen Coburg Gotha ſind aufgeſtellt

Coburg Dr Quarck Regierungsrat Coburg
Gotha Dr Krüger Profeſſor Privatdozent an der techniſchen

Hochſchule Hannover Herrenhauſen bei Hannover
Jn Anhalt

Deſſau Zerbſt North Kaufmann Deſſau
Bernburg Vallenſtedt Cöthen Baumecker Paſtor Leopoldshall

Jn Schwarzbhburg Sondershauſen
Dr Bärwinkel Geheimer Rat Sondershaufen

Jm Königreich Sachſen kandidieren
Zittau Dr Linck Rechtsanwalt Zittau
Dresden I d Elbe Dr Heinze Landgerichtsdirektor Dresden
Dippoldswalde Herrmann Oberpoſtaſſiſtent DresdenN
Pirna Dr Schneider Syndikus Berlin
Freiberg Dr Külz Oberbürgermeiſter Bückeburg
Döbeln Everling Direktor des Evang Bundes Halle g S
Leipzig Stadt Dr Jung Juſtizrat Leipzig
Leipzig Land Dr Günther Redakteur Leipzig
Borna RNitzſchke Kaufmann Leutſch
Rochlitz Flöha Mittweida Richter Pfarrer Königswalde
Chemnitz Kickelhayn Fleiſcherobermeiſter Chemnitz
Zwickau Leupold Jngenieur Zwickau
AnnabergSchwarzenberg Dr Streſemann Syndikus Berlin

Fnitternot Darlehen
Wie die Köln Ztg erfährt hat die Leitung der Preu

gil hen Zentralgenolſenſchaftskaſſe beſchloſſen

den mit ihr in Verbindung ſtehenden Genoſſenſchaften ein
Betrag von zunächſt 10 Mill Mk zu etwa 35 Proz zug
Zwecke des Ankaufs von Futtermitteln ung
der Erhaltung des Viehbeſtandes zur Verfügn

zu ſtellen dDie Darlehnsnehmer müſſen ſich verpflichten das
ausſchließlich zum Ankauf von Futtermitteln zu verwenden
ihren Viehbeſtand nicht zu verringern Die Darlehen di
bis zum Herbſt nächſten Jahres gewährt werden

Vom deutſchen Städtetag
Der Draht berichtet aus Poſen daß der deutſche

Städtetag die von den Oberbürgermeiſtern Wallraf Köln
und Adickes Frankfurt a eingebrachten Leitſäg
zur Arbeitsloſenverſicherung angenommen ha
Rach dieſen ſollen alle Gemeinden die Durchführung der zunächſt erforderlichen Unterſuchungen in den einzelnen Ge

werben nicht ſelbſt übernehmen ſondern von den Regie
rungen fordern

Geld

und
rften

Zwecks Mitwirkung der Schule bei Ausführung des Reichs
geſetzes vom 30 März 1908 betreffend Kinderarbeit in ge
werblichen Betrieben iſt beſtimmt daß die nach einem Erlaſſe des
Kultusminiſters angeordneten Klaſſenverzeichniſſe der mit Ar
beitskarten ausgeſtatteten Kinder auf die ſämtlichen gewerblich
beſchäftigten Kinder auszudehnen ſind Zur Erleichterung der
Kontrolle durch die Gewerbe Jnſpektoren und Polizeibehörden er
ſcheint es dem Unterrichtsminiſter zweckmäßig daß in den
Verzeichniſſen ausdrücklich vermerkt wird welche Kinder Arbeits
karten beſitzen

Der Unterrichtsminiſter hat beſtimmt daß diejenigen
gehobenen Mädchenſchulen Abgangszeuc iſſe mit den Berechti
gungen der Mädchenmittelſchulen ausſtellen dürfen die in
wenigſtens neun Jahreskurſen unterrichten abgeſehen von der
Unterſtufe nie mehr als zwei Jahreskurſe im Unterricht ver
einigen und dem Unterricht die Lehrpläne vom 31 Mai 1894 oder
vom 18 Auguſt 12 Dezember 1908 zugrunde legen Die Abgangs
zeugniſſe ſind von den zur Zeit der Entlaſſung zuſtändigen Auf
ſichtsbehörden Regierungen und Provinzialſchulkollegium in
Berlin auf Antrag der Jnhaberinnen dahin zu beglaubigen daß
die Anſtalt zu den Schulen gehört welche die Forderungen des
Erlaſſes erfüllen

Aus den Kolouien

Dentſch Afrika im Arteil eines Amerikaners
Jn einer intereſſanten und umfaſſenden Arbeit die in der

American Review of Reviews veröffentlicht wird beſchäftigt ſich
der amerikaniſche Reiſende E A Forbes der lange Zeit in Afrika
geweilt hat mit den deutſchen und franzöſiſchen Koloniſations
methoden Der amerikaniſche Sachkenner ſpendet der Arbeit der
Franzoſen hohe Anerkennung aber von allen Schutzherren in
Afrika hat der Deutſche die reinſten Hände und die beſten Aus
ſichten Seine afrikaniſche Jnvaſion iſt durch die ſchlaueſte Diplo
matie gekennzeichnet aber ſelbſt ſein bitterſter Gegner kann kaum
behaupten daß er dabei nicht ehrlich geſpielt habe Einſtweilen
freilich liegt die deutſche Macht in Afrika nicht ſo ſehr in den
Kolonien als in der deutſchen Dampfſchiffahrt längs der afri
kaniſchen Küſte Der Hamburger Kapitän weiß durch ſeine joviale
deutſche Art Vertrauen und Freunde zu erringen und bringt da
durch immer mehr den Handel der einſt engliſch war in deutſch
Hände Jmmer wieder ſah ich Hamburger Schiffe langſam heim
wärts ziehen die Fahrzeuge waren mit Palmöl ſo ſchwer beladen
daß ſie von weitem faſt wie ein Unterſeeſchiff ausſahen während
zu gleicher Zeit ein Dampfer aus Liverpool faſt leer mit Ballaſt
beladen heimzog Die deutſchen Kapitäne erhalten eine Proviſion
für die Frachten die ſie zur Rückfahrt erhalten und die deutſche
Geſelligkeit und Freundlichkeit erringt im Wettkampfe hier den
Löwenanteil Viele engliſche Faktoreien laſſen die anderen Schiffe
vorüberziehen und halten ihre Ladung für den deutſchen Dampfer
zurück Gefälligkeit und Freundlichkeit das iſt das Geheimnis
der deutſchen Eroberung der weſtafrikaniſchen Meere Einſt be
herrſchte hier unbeſtritten die Flagge von Liverpool den Handel
Bereits heute ſieht man auf hoher See ebenſo oft die deutſche
Flagge wie die engliſche Kommt man aber in einen unab
hängigen Hafen wie z B Monrovig ſo wird man faſt immer
auf jeden Union Jack zwei deutſche Flaggen ſehen Deutſchland
braucht den Handel Afrikas und es erringt ihn auch überall wo
der Wettbewerb frei und die Chancen gleich groß ſind Beſonders
intereſſant ſind die Beobachtungen und Betrachtungen des Ameri
kaners über die Art und Weiſe wie Deutſchland die Eingeborenen
erzieht und mit ihnen fertig wird Ohne große Poſaunenſtöße
und ohne die lärmende Hilfe des Preßagenten erzieht ſich der
Deutſche das junge Afrika nach ſeiner Art und er läßt es ſich auch
Mühe koſten Jch habe die Deutſchen in ihrem nahen Verkehr mit
ihren halbwilden Schützlingen an der Weſtküſte beobachtet Die
Verwaltung und Regierung im ſchwarzen Erdteil iſt zu einem ſehr
großen Teil eine Frage des Temperaments und allem Anſchein
nach laſſen ſich die Deutſchen weniger leicht zur Reizbarkeit und
zur Erregung hinreißen als alle anderen weißen Menſchen Jch
habe alle weißen Raſſen bei ihrer Arbeit Afrika zu erwecken be
obachtet und kann mich nicht der Ueberzeugung verſchließen daß
der deutſche Eingeborene ſich ebenſo weit wenn nicht noch höher
emporwickeln wird wie alle anderen

Parteinachrichken
Der nationale Gedanke leuchtet Wie die Mitt f d

konſervative Partei melden wollen die Welfen der Pro
vinz Hannover die unverſöhnlichſten Gegner des König
reichs Preußen und des Deutſchen Reiches überall im

annoverſchen wo die Welfen keine Ausſicht l Erfolg
haben von vornherein für den Bündler
ſtimmen wofür ihnen als Gegengabe die allgemeine
konſervativ 5ündleriſche Stichwahlhilfe geſichert
iſt Nicht auf Grund eines Bündniſſes nein beileibe
nicht ſondern nur aus dem zufälligen Zuſammenklang
ſchöner Seelen Auch Dr Dietrich Hahn in e
münde Otterndorf nimmt die welfiſchen Parteigänger ſchonim erſten Gange dankend an er der 7 Bir marg
vere rer die gehäſſigſten Bismarckverketzerer Kon
quent ſein kann jeder Dummkopf ſagt Herr v Vollmar und
man kann Herrn Hahn zwar viel nachreden aber ein Dumm
kopf nein das iſt er nicht

Hof und Perſonalnachrichten
Aus München wird gemeldet Der Großherzog von Luxem

burg der ſeit Jahren krank auf ſeinem Schloß in der Nähe von
Bad Tölz daniederliegt wird am 14 September nach dem neu
erbauten Schloſſe Kolmarbeeren in Luxemburg überführt
v 37 Die Gründe ſeiner Ueberſiedlung ſind politiſche
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Von den Kaiſermanövern
end am Dienstag gegen Mittag das Kriegsglück denu Friedrich Leopold von Preußen zu begünſtigen ſchien

P es zuletzt doch wieder dem Marſchall Freiherrn von
r Goltz zugewendet Wenn dieſer auch bei Woldegk nach

Oſten zurückweichen mußte ſo war es doch ſeiner 41 Diviſion
uf dem linken Flügel geglückt den Gegner zu überflügeln und

m Weichen zu bringen Auch die auf dem weſtlichen Flügel
53 Hilfe eilenden roten r konnten an dem Schick
ſt des geſchlagenen Flügels nichts mehr ändern Weshalb

d Goltz dann die 3 GardeJnfanteriediviſion des 20 Armee
vLrps angreifen ließ iſt nicht recht verſtändlich Sie hätte
vielmehr ruhig in ihrer Stellung bleiben müſſen und den An
riff von Rot abwarten ſollen Dann wäre ſie au nicht ge

wungen geweſen öſtlich von Woldegk bis hinter Wolfshagen
urücweichen zu müſſen vor allem da das Gardekorps ſchon

ziemlich nahe heran war Auf der anderen Seite jedoch iſt
dielleicht gerade dieſer temporäre Mißerfolg an einer Stelle
dem Marſchall zum Glück geworden Denn dadurch lang es
laut B dem Gardekorps das von Ellingen und Blindow
nördlich Prenzlau einen weiten Flankenmarſch nach Oſten aus
geführt hatte dem über Wolfshagen Amalienhof und Horn s

gen vor ſenden Prinzen Friedrich Leopold in die linke
Flanke zu fallen Die Ue erflügelung der Armee des Prinzen
war auch hier wie am Vormittag auf dem weſtlichen Flügel
ſo vollſtändig daß einzelne Teile der Garde dem Gegner in
den Rücken kamen Gegen 5 Uhr nachmittags befand ſich das
Gardekorps entwickelt in der ungefähren Linie Strasburg
Güterberg Fahrenholz in der Flanke des Gegners Dieſe
Ueberflügelung hatte zur Folge daß bei den Truppen der Nord
partie beinahe das eintrat was man eine Kataſtrophe nennt
Aus der Flanke teilweiſe ſogar im Rücken beſchoſſen mußten
ſie ſoweit dies möglich war den Rückzug antreten Jm Ernſt
falle wäre die Ernte des Todes übermäßig reich geweſen Dies
brachten die Schiedsrichter auch dadurch teilweiſe zum Aus
druck daß ſie ganze Bataillone außer Gefecht ſetzten Beim
Rückzug der roten Truppen hatte die blaue Gardekavallerie
diviſion Gelegenheit verſchiedentlich zurückflutende Schützen
linien und Kolonnen und ſogar Artillerie zu attackieren

Einer Hervorhebung wert erſcheint wohl die Tatſache daß
von der Kapallerie gar nicht zu ſprechen die Flug

apparate nicht imſtande waren dem Prinzen Friedrich
Leopold die Ueberflügelung auf dem weſtlichen Flügel am Vor
mittag und die Umgehung auf dem öſtlichen Flügel am Nach
mittag rechtzeitig zu melden Dieſes teilweiſe Verſagen der
Aufklärung iſt zum Teil ſicher durch das Ausfallen des Lenk
luftſchiffes M 3 verſchuldet worden das infolge einer Havarie
an der Hülle ſich heute nicht in die Luft erheben konnte

Generalfeldmarſchall v d Goltz wird vermutlich in den
erſten Stunden des Mittwochs den Angriff auf die Nordarmee
fortſetzen Der Entſcheidungskampf wird wie anzunehmen iſt
v den Höhen von Helpt 5 Kilometer nördlich von Woldegk
itattfinden

3

Ausland

Jtalien kauft Tripolis
Aus Genua wird gemeldet
Der hieſige Corrière mercantile meldet daß nach um

laufenden Gerüchten die italieniſche Regierung
beabſichtige der Türkei eine ſreundſchaftliche Vereinbarung
über Tripolis vorzuſchlagen wonach die Türkei gegen
eine Entſchädigung von 60 Millionen Lire das ita
lieniſche Protektorat über Tripolis anerkennen ſolle
Dieſer Vorſchlag werde von Frankreich und Ruß
land ter Sollte die Türkei das Anerbieten ab
lehnen ſo beabſichtigt Jtalien immer dieſen unverbürgten
Gerüchten zufolge zu einer militäriſchen Aktion
zu ſchreiten indem es 25 000 Mann in den tripoli
taniſchen Häfen Derna und Bengaſi ausſchiffen
werde Gleichzeitig würde es dann zur Beſetzung des
Zollamtes von Mytilene ſchreiten Die Trans
portdampfer für die Beförderung der Landungstruppen und
die zu ihrer Eskortierung beſtimmten Panzer
ſchiffe ſollen angeblich fahrtbereit ſein

Der obigen ſehr un wahrſcheinlich klingenden Meldung
widerſpricht indirekt eine

offiziöſe Auslaſſung der Tribuna
73 dem B in folgender Form telegraphiſch übermittelt

ird
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Einige auswärtige Blätter veröffentlichen Depeſchen
aus Konſtantinopel in denen behauptet wird Jtalien
habe e Sf re h für Unternehmungen allerArt erhoben die für die wirtſchaftliche Entwickelung von
Tripolis und Cyrenaika ausgenutzt werden könnten und
halte ſie feſt Die türkiſche Regierung weiß wohl
daß dies falſch iſt und daß wenn eine Reihe von
immer ernſter werdenden Fragen zwiſchen der
Pforte und der italieniſchen Regierung entſtanden iſt ihre
Entſtehungen und Motive nicht in ſo abſurden Anſprüchen
ſeitens Jtaliens zu ſuchen ſind Die italieniſche Re
gierung verlangt kein wirtſchaftliches Mono
pol ſondern nur eine gerechte Behandlung italieniſcher
Intereſſen und hat nur infolge der andauernden Behinde
r dieſer r Proteſt erhoben Natürlich wird die
italieniſche Regierung niemals darein willigen daß ihre
Bürger und die wirtſchaftlichen Jntereſſen Jtaliens gegen
über anderen in Tripolis in eine ungünſtigere Lage
verſetzt werden Aber die falſchen Gerüchte die Jtalien
monopoliſtiſche Tendenzen und Ziele zuſchreiben führen
dazu gegen Jtalien und ſeine Abſichten eine Gegnerſchaft
und ein Mißtrauen zu erwecken welche die klare beſtimmte
er richtige Haltung Jtaliens in keiner Weiſe recht
ertigt

Zur Hochzeit des Erzyerzogs Karl Franz Joſef
Aus Wien wird gemeldet
Die Ausſteuer und diz Geſchenke für die Prinzeſſin Zit a

von Bourbon ſind von fabelhaftem Werte dem ungeheuren
Vermögen des verſtorbenen Herzogs von Parma entſprechend
Die Herzoginwitwe verzichtet auf ihren geſamten prachtvollen
Schmuck der Tochter zuliebe die einſt Kaiſerin ſein ſoll Das
herrlichſte Geſchenk iſt jedoch ein Brillantendiadem das Kaiſer
Franz Joſef für die Braut beſtellt hat und das dieſer Tage
abgeliefert wird Außer den Familien der Braut und des
Bräutigams wird nur der Kaiſer der Trauung beiwohnen
Am Schloß Hetzendorf wird mit vollen Kräften gearbeitet
Ueber 250 Arbeiter ſind dabei beſchäftigt Die Abänderungen
und Renovierungen haben bereits 250 000 Kronen gekoſtet
Der Kaiſer hat die Apanage des Erzherzogs Karl Franz Joſef
die 240 000 Kronen betrug auf eine halbe Million erhöht

Meuterei
Aus Prag wird gemeldet daß im Uebungslager von

Neu Benatek eine Kompagnie des 102 Jnfanterie Regiments
gemeutert und einen Hauptmann ſowie 2 weitere
Offiziere erſchoſſen habe Telegraphiſch ſeien drei
Eskadrons Kavallerie gerufen welche die Kom
pagnie nach Prag eskordiert hätten Sie ſeien in einem
abgeſonderten Teil einer Kaſerne interniert worden und
werden ſtreng bewacht

Neutralitätsſorgen in Holland und Dänemark
Wie man der K aus Amſterdam meldet hat

wie die belgiſche auch die holländiſche Regierung
die entſprechenden Maßregeln zur Verteidigung der Neu
tralität getroffen Bereits nach der Entſendung eines
deutſchen Kriegsſchiffes nach Agadir ſind verſchiedene UAr
laubsgeſuche von Offizieren vom Kriegsminiſter abſchlägig
beſchieden worden neuerdings ſind durch königlichen Beſchluß
die Wiederholungsübungen der Jahrgänge von 1907 und
1908 bis auf weiteres verlängert worden ferner fallen die
Manöver der dritten Diviſion nach offizieller Angabe wegen
der herrſchenden Maul und Klauenſeuche in dieſem Monat
aus weiter ſoll auf Ausrüſtung und Bewaffnung des vierten
Feſtungsartillerieregiments des Küſtenregiments wie
auch der Küſtenartillerie beſondere Sorgfalt verwendet wor
den ſein und endlich wird die Tatſache feſtgeſtellt daß im
ſüdöſtlichen Teil des Landes alſo in der Provinz Lim
burg auf militäriſchem Gebiet eine beſonders auffallende
Tätigkeit entfaltet worden ſei

Jn Dänemark achtet man ebenfalls ſcharf auf die
Wahrung der Reutralität denn die Kopenhagener
Morgenblätter melden daß am Freitag eine Abteilung
deutſcher Torpedoboote in der Kalövig Kalö Bucht nörd
lich von Aarhus an der Oſtküſte Jütlands einen Beſuch ab
geſtattet habe und zwar wird die Anſicht ausgeſprochen
daß die deutſchen Torpedos ſich weiter in die däniſchen Ge
wäſſer hineinbegeben haben als dies nach den allgemein
geltenden Regeln ſtatthaft ſei

Das däniſche Marineminiſterium ſcheint die
Sache nicht ſo ernſt zu nehmen denn es hat auf Befragen
folgende Erklärung über die Angelegenheit abgegeben Die

Sorie I Serie 681 Serie IVhaltbavre Oualität gute Qualität prima QualitätRoeklamepreis Meter P Rexiamepreis Aleter Pl Reklameprels Meter Pt
o 25abgepasste Fenster 95 Abgepasste PVenster 3 abgepasste Fenster 35

Reklamepreis 2 Flagel M Reklameprels 2 Flügel M Reklamepreis 2 Plägel M
Künstlergardinen aus Zzutem Tüull 2 Sehals und 1 Lombrequin Garnitur 37

Restbestände
einzelner Venster Gardinen besonders preiswert

a LEWiN

deutſche Flotte hält in dieſen Tagen in Skagerak und Katte
gatt ſtrategiſche Uebungen ab Die Flotte iſt in zwei Par
teien eingeteilt die gegeneinander operieren Die Wahr
ſcheinlichkeit ſpricht dafür daß die Torpedobootsdiviſion
welche die Kalöbucht beſucht hat ſich auf einer Rekognos
zierung befunden hat hierbei iſt ſie vielleicht etwas
weiter in die däniſchen Gewäſſer hineingekommen als
es mit den geltenden Regeln ganz vereinbar wäre Die
Kopenhagener Preſſe enthält ſich jedes Kommentars dieſer
amtlichen Erklärung

Gegen Delcaſſé

Breſt 13 Sept Das Syndikat der Arſenalarbeiter hat
Maueranſchläge anbringen laſſen die in äußerſt gehäſſiger
Weiſe den Marineminiſter angreifen Jnfolgedeſſen hat der
Admiralitätschef Marolles erklärt alle Beziehungen zu dem
Syndikat abzubrechen

Ausſchreitungen Ausſtändiſcher
Madrid 13 Sept Jn Bilbao wo der Belagerungszuſtand

erklärt wurde mußten die Straßenbahnen den Betrieb ein
ſtellen Jn Mires verſuchten Ausſtändiſche die Eiſenbahn
chienen in die Luft zu ſprengen Jn Portegalate warfen ſich
ie Frauen der Ausſtändiſchen mit den Kindern auf dem Arme

vor die Lokomotiven der Züge und verhinderten deren Abfahrt

Kleine Tagesnachrichten
Gegen die Kranken und Unfallverſicherung

Berner Blätter melden daß das Referendum gegen das
Bundesgeſetz über die Kranken und Unfallverſicherung mit 75 000
Unterſchriften zuſtande gekommen iſt Die Volksabſtimmung wird
wahrſcheinlich im Februar vorgenommen
Gegen die Teuerung

Jn Charleville dauert wie der Draht meldet die Be
wegung gegen die Lebensmittelteuerung an Dort und in
Mézières kam es zu verſchiedenen Zuſammenſtößen zwiſchen
Truppen und Ruheſtörern von denen mehrere verwundet wurden
Keine tſchechiſche Schule in Bodenbach

Bodenbacher Blättern zufolge gibt der Magiſtrat der Stadt
gemeinde Bodenbach bekannt daß die Regierung von der ſofortigen
Eröffnung der tſchechiſchen Schule in Bodenbach abſehe Dieſer
Rückzug der Regierung iſt ein Erfolg der deutſchen Abwehr
bewegung

Spaniſche Streikexzeſſe

Jn Bilbao hat ſich laut Telegramm die Streiklage ver
ſchlimmert es kam zu Schlägereien zwiſchen Ausſtän
digen und Arbeitswilligen Die Streikenden hielten Straßen
bahnen an und verſuchten Eiſenbahnzüge aufzuhalten Wahr
ſcheinlich wird der Belagerungszuſtand über die Provinz erklärt
werden 5000 Mann Truppen ſind nach Bilbao unterwegs
Anerkennungsfreude in Portugal

Laut Telegramm aus Liſſabon wurden dort infolge der An
erkennung der Republik durch weitere fünf Mächte lebhafte
Freudenkundgebungen veranſtaltet Die Menge wird
am Mittwoch vor den beteiligten Geſandtſchaften Kundgebungen
veranſtalten

en S t

Gardinen Tag
Ein selten günstiges Angebot zu

Reklame Preisen
Nur bewährte vorzügliche Qualitäten gelangen zum Verkaut

Meteorologiſche Station
J 12 September 13 September

9 Uhr abends 7 Uhr morgens
1

Barometer Millimeter 756,4 754,6Thermometer Celſius 17 7 9,0Rel Feuchtigkeit 37 71Wind SO 1 SOo0Maximum der Temperatur am 12 Sepr 2382 C
Minimum in der Nacht vom 12 Sept zum 13 Sept 7,99 C
Niederſchläge am 13 Sept 7 Uhr morgens 9,0 m
Florabad Waſſerwärme am 13 Sept 212

Wetter Ausſichten
14 September Vielfach heiter bei Wolkenzug warm
15 September Workig mit Sonnenſchein normale Wärme
16 September Wolkig abwechſelnd heiter ſtrichweiſe Regen

kühler

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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m

v

un Dangerstag en 14 Seplende

We ha en A Hpenher

M

kinzolne fonster Vitracen J
weit unter Preis

Halle a
Marktplatz 2 u 3



Walhalla Theater
Niktwoeb vorletzter Tag grosse Entscheidungskämpfe

Steurs Belgien gegen Michalloff Raussland
Kutseohke Sachsen Gerigkoff Kosak

c 57 Abs II Westergard Amerixa
be

7252Tonbild
Bühne

Etwas ganz Beſonderes
Donnerstag d 14 Sept

Große Elite
Vorßtellung

J Außer dem erſtklaſſigen
h Wochenvrogramm beſon

dere muſſikaliſche und
deklamatoriſcheVorträge

ſowie weitere Ueber
raſchungen

e Ausführende Perſonen
Herr Ferd Lonei

Herr Kurt Ibe
Fräulein Martha Leh
mann hat ebenfalls ihre
Mitwirkung zu dieſem

t Abend zugeſagt

e ekeAb heute
der neue
Spielplan

u adas große Drama

Bauernehre
ochintereſſantes

fenſationelles Pro
gramm

Donnerstag den 14 ds abends 8 Uhr
öffentlicher Vortragsabench

n
Marokko eine deutsche
Macht u Ehrentrage

Redner Herr Professor Graf du Mounlin Eckart
aus München

Alle national gesinnten Mitbürger sind
hierzu freundlichst eingeladen Eintritt ist freii E Aerdant Ferne Halle a S

Krüppel Heil und Hildungsverein
für den Neg Bez Merſeburg

Hierdurch laden wir ein zu der
ordentlichen Mitglieder Verſammlung

auf Donnerstag den 21 September d nachmittags 5im Vereinsheim Sophienſtraße 38 6 s e Wr
Tages Ordnung

1 Neuwahlen zum Vorſtand2 Erſtattung des Jahresboerichtes
3 Erſtattung des Rechnungs und Etatsberichtes
4 Verſchiedenes

Halle a den 12 September 10911
Der Vorſtand

Dr Lehmann Geh Kommerzienrat Vorſitzender

Ballenstedt am Harz
Sanstgrinm jür Nervenleidende und Erholungsbedärttige

Das Jahr besucht e

Santätsrat Dr Bunnemann

l

habe Je großes ſage

s in PrimaKlee und Wieſenhen Stroh
Hafer Häckſel Melaſſe

Hühnerfutter Kleie Reismehl
Quakerfutter Hafer Erſatz

Trockenſchnitzel etr
und empfehle dieſe zu billigſten Tagespreiſen

Hermann Meusel Nachf
Jnh H Mesterjnhbn Alter a

Telephon 1260Fürſtlich Stolbergſches dic

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkofſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Halkbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern
zarantiert Bei Anfragen und Beſtel
lungen Angabe der lichten Fenſter
öffnungen erforderlich Au Architek
ten Baumeiſter Eiſen oder Baumaterialien Haudlungen Muſterb u
und Preisliſten gratisWanzen mit Brut

werden innerhalb 6 Stunden mittels chem Ver
gzſar ausgerottet ſelbſt dort wo alle Mittel und

ethoden erfolglos waren Keinerlsi Beſchädigung
oder NachteileDoutscheo Vorslcherung gegen Ungorlofer

Inh Prauz Giower Mauer T Telephon 3646

M Co den der ſelnnaſſcſreſgereſcdeh

r

offeriere nur in
tion Kaſſe na

Halle gEd H Beschnidt

Wehlreiche S

Vereinbarung

peiſekartoffeln und Zwiebeln
aggonladnungen billigſt franko jeder Sta

Mogdeburgorſtraße 6
Telephon 827

Stuhlve

50 MX

Frauen Jnduſtrie Kunſtgew u Malſchule
akadem Lehr Anſtalt I Ranges für modernue

un r u Wäfin am 1 u 15 jeden Monats
Empfe g aus beſten Kreiſen Honorar mäßigVorzüglicheProſp u r

rſtopfung KopfſchmerzenHautausſchlag Sch 1,00

Kgl Preuss
Goldene Staats Moedallle

Brdesel 1910

Gramnmcki P rix
Gasmotoren Fabrik Akt Ges

Maimon Tee ideales Hausmittel
zur Vintreiniguggetar beſeitigt

Knorrhoden
Hauptdepot Löwenapotheke Halle S am Markt

Dieseimotoren

über 100000 PS im Betrieb

Vorträge zur Verloſon der
politischen Bildung

2 Reihe
veranstaltet vom Liberalen Verein für Halle a S und den Sanlkreis

fortschr Volkspartel
im September und Oktober 1911

1 Vortrag an 16 September abends 8 Uhr
in den Thalinsälen

gehalten vom Reichstagsabgeordneten

D Friechrich Naumann
über

Konservative Weltanschauung und Staatsmacht
Fintrittskarten die ganze Reihe für Mitglieder 1 MK

tür den einzelnen Vortrag 0 50 MKLeiprigerstr und im Parteiburenunu Röpsigerstr 197 Teleph 3803 zu haben
Zu zahlreichem Besueh ladet ein

Transport frei

h r n

Apollo Theater
Direktion Gustav Polloer

Nur noch 3 kase abends 9 Uhr

Um ein Weih
Vorhergehend Der ansgewählte Varietéteil

Präzisionsmotoren
für Leuchtgas Benzin

Benzol Spiritus u e W

Sauggasmotorenanlagen

e C Schmit2Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards

Donnerstag d 14 September
3 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Schülerkarten Mk 1,10 an derTages und Abendkaſſe

Letztes Gaſtſpiel Ernst Wendt
v Stadttheater in Leipsis

Gyges und sein Ring

Eine Tragödie in 5 Akten von
Friedrich Hebbel

Spiele n c 7gtffeur
Karl Scholling

Perſonen
Kandaulus König

tiir Nioht mitglieder von Lydien Hans Hofersind dei Herrn Kautmenn O Brehmer Rhodope ſeine
Gemahlin L AchterbergDer Vorstand Gyges ein Grieche Ernſt Wendt

Stadttheaterr Leipzig a G

Skla M Schlomka
DiWuo, vinnen Miter e

oas, alter SiegKarna, e Otto Patry
Die Handlung iſt vorgeſchichtlich
und mythiſch ſie ereignet ſich
innerhalb eines Zeitraumes von

Lesbia,

in
unübertrokffener

anerkannt bester

T
Ausführung

Preiswürdigkeit

Hallesoheo Möbolhallen

23

Brüderstrasse 12

weimal vierundzwanzig StundenRach dem 2 Akt längere Pauſe

n 7 UhrAnf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Freitag den 15 September
7 Vorſtung im Abonnement

iertel

Novität NovitätZum 3 MaleMein erlauchter Ähnherr

Luſtſpiel in 3 Akten von
Alfred Schmieden

Vor u nach dem Thenter imwen broshovoh

dle vorzügliehstoe Küehe
dle Weinoe

und

I mnstr Fraontkatalog gratis

Consolidirte Hallesehe Pfännersehaft

Uefert

38 aoopressctehne 30

althbewährter Qualität u Brennkraft
grosses Format

bis Encle September l J
noch zum Preise vom

für das Tausend frei Gelass

Kohlenexpedition Mansfelderstr 21

agnerft
enz poſtfref dur

e Koufektion

r 15 Nähe Wettiner Platzc die Vorſteherin I axtini

Dounerstag 14 Septbr
nachm 5 bis abends 10 Uhr

III
Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elsmann

Winzer Abend
S Mein vom Fass

Eintrittspreis Erw 50 Pf
Kinder 30 Pf von abends
7 Uhr ab 55 Pfg

Stkenographie

Wir beginnen am Donners
tag den 14 Septbr abends

9 Uhr im Hotel Deutschertior Franckeſtr 8 einen neues

Unterrichts Kurſus
am weitverbreitetſten

Gabelsboeorger sohen steno
graphi eS Anmeldungen werden zu der
angegebenen Zeit im genannten
Lokal entgegengenommen
Stenographisehe Gosollschatt

Gabolsberger

in derr

l

Fornruf 23

Nſöbel IFausporte

cret u on ausetazsch mar
Königſtroße 70

Jeden Donnerstag u Montag

Schlachtetest
Bernhard Borgls Domplatz 10

Tol 1633 drita wer
or und

K Schwarten
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1 Mk
das Pfd
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